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MILITÄRBEIRIEBE

Am 10 und 11 April treffen sich die Verbandsvertreter
des Schweizerischen Militarpersonalverbandes
(SMPV) in Thun zur Delegiertenversammlung Der
Chef des Eidgenossischen Militardepartementes, Herr
Bundesrat Jean-Pascal Delamuraz, halt die
Tagungsansprache Die Redaktion des «Schweizer Soldaten»
wünscht der Verbandsleitung und den Delegierten
einen erfolgreichen Verlauf der Tagung und nimmt gerne

die Gelegenheit wahr, den Fachverband fur das
e|dgenossische Militarpersonal und seinen Werdegang

vorzustellen Der SMPV vereinigt das eidgenossische

Militarpersonal und umfasst zur Hauptsache
Beamte und Angestellte aus allen Bereichen des EMD
sowie der kantonalen Militardirektionen Ihm gehören
zurzeit mehr als 4000 Mitglieder an Ho

fr

Der Schweizerische Militärpersonalverband
(SMPV)

Der im Jahre 1920 gegründete SMPV ist ein Kind der
'nnenpolitischen Auseinandersetzungen der Zeit nach
dem Ersten Weltkrieg Die zum Generalstreik
aufgeforderten Arbeitnehmer des EMD standen 1918 in
e|nem Gewissenskonflikt Nahmen sie am Generalstreik

teil, hatten sie sich vor Militärgericht zu verantworten

Folgten sie nicht - und das war die überwältigende

Mehrheit -, wurden sie als «gelbe Streikbre-
oher» angeprangert und als unsolidansch verschrien
Aus den Kreisen des Militarpersonals das auf dem
Boden der Landesverteidigung und des Rechtsstaates
stand, war die Gründung eines selbständigen Verbandes

die Antwort auf dieses Dilemma Der SMPV war
9eboren
Es 'st ein politisch unabhängiger Verband geblieben,
der sich zur Armee und zur Landesverteidigung
benennt und der in der Verletzung von Gesetzen kein
geeignetes Kampfmittel sieht Daneben versteht er
S|ch als eine Interessenvertretung des Personals des

die ihre Belange mit Nachdruck und Scharfe zu
"erfechten weiss und deren Organe wie andere
Spitzenorganisationen Zugang zu den höchsten Verhand-
'Ungstischen besitzen
Doch der SMPV kennt seine Grenze Sowohl seine
Beschrankung auf das Militarpersonal als auch der
Umstand, dass er nicht mit hauptamtlichen Funktiona-
rerL sondern mit Verbandsfunktionaren im Nebenamt
arbeitet, legen ihm eine Begrenzung in seinen Aktivitäten

auf Er verzichtet darauf, in den grossen
Auseinandersetzungen der Sozialpartner um Landesprobleme
eine erste Geige zu spielen Aber in allen Personalfra-
9en innerhalb des Bundespersonals im allgemeinen
und des EMD im besondern ist er schon dabei Hier
wird er wie andere Spitzenverbande zu den Verhand-
Ungen beigezogen Seine besondere Starke ist aller-
dln9s der Einzelfall, den er |eweils mit ganz besonde-
fer Detailarbeit und Sorgfalt betreut, seien es die Be-
lange einzelner Militarbetnebe oder die Belange
einzelner Mitarbeiter in diesen Betrieben Dabei hat er
den Ruf, das Realisierbare und nicht das Utopische zu
°rdern - und durchzusetzen Sein Durchsetzungsver-
mo9en hangt vielfach von der Kompetenz seiner
fühlenden Persönlichkeiten ab, die er immer wieder fur
s'ch verpflichten konnte Bedeutende Präsidenten wie
seinerzeit Nationalrat Dr Otto Weber, Erziehungsdi-
ektor des Kantons St Gallen, oder Dr Ernst Steinmann,

bernischer Grossrat und Generalsekretär der
schweizerischen FDP, oder wie der als Leitartikler

9o unvergessene Zentralsekretar und Ehrenprasi-
6nt Albert Bar seien hier speziell hervorgehoben
S|der hat der SMPV bis heute in der Westschweiz

Weni9 Fuss fassen können Lediglich über seinen
9r°ssen und durchorganisierten VIU (Verband der In-
s hJktions-Unteroffiziere), seiner grossten Sektion

d auch die welschen Kollegen organisiert Sonst ist
ein Verband von Sektionen in der deutschen

^chweiz und im Tessin geblieben
®nn sich auch die Zeiten seit dem Generalstreik
wandelt haben und die innenpolitischen Auseinan-
rsetzungen gesitteter geworden sind, konnte sich

weder das Bundespersonal noch das EMD aus der
Brandung der Kritik in ruhigere Gewässer absetzen
Mehr denn je braucht es hier Kräfte, die dafür sorgen,
dass das Bundespersonal angemessen gehalten werde

und dass niemand sein Mutchen am EMD und
seinem Personal kühle Der SMPV will sich nach wie
vor fur diese Bereiche als selbständiger und unabhängiger

Verband einsetzen
Seit 1985 leitet Herr Hans-Ulrich Buschi mit grosser
Umsicht die Geschäfte als Zentralprasident Er loste
an der Delegiertenversammlung 1985 in Hinwil den
sehr verdienten langjährigen Zentralprasidenten (1970

- 1985), alt Nationalrat Urs Kunz, ab Hans-Ulrich
Buschi ist freisinniger Grossrat des Kantons Bern Er

ist aus seiner früheren Tätigkeit beim Fernsehen als
Moderator, aber auch aus seiner heutigen Tätigkeit als
Chefredaktor der angesehenen «Automobilrevue» in

der ganzen Schweiz bekannt ho
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Deutsche Demokratische Republik

Wehrerziehung ist das wichtigste Anliegen

Vor 25 Jahren wurde das Armeemuseum der DDR

gegründet. Berlin, 8. Februar 86 - Vor 25 Jahren ist
Im Potsdamer Marmorpalais das «Armeemuseum
der DDR» eröffnet worden. Das Grundanliegen des
Museums besteht darin, ein «marxistisch-leninistisches

Bild» von der deutschen Militargeschichte
vor 1945 sowie der Militargeschichte der DDR zu
vermitteln und einen wirksamen Beitrag zur
«sozialistischen Wehrerziehung» der gesamten
Bevölkerung und besonders der Jugend zu leisten.

Das DDR-Militarmuseum ist in den vergangenen 25
Jahren mit grossem finanziellem und materiellem
Aufwand ausgebaut und erweitert worden Wegen der
begrenzten Räumlichkeiten im Potsdamer Marmorpa-
lais, wo nur eine Ausstellungsflache von 1000
Quadratmetern zur Verfugung steht, wurde das Museum

Anfang der siebziger Jahre nach Dresden in die um
1875 als Arsenal-Hauptgebaude errichtete und bis
1945 als Sachsisches Armeemuseum genutzte Dresdner

Stadthalle verlegt Dort werden auf einer Flache

von 7200 Quadratmetern und einem ausgedehnten
Freigelände die Expositionen «Militargeschichte des
deutschen Volkes von 1400 bis 1917», «Militargeschichte

des deutschen Volkes von 1917 bis 1945»
und «Militargeschichte der DDR» gezeigt Das
Armeemuseum im Potsdamer Marmorpalais besteht nach
wie vor und präsentiert eine eigenständige Ausstellung

zur deutschen und DDR-Militargeschichte
Ausserdem ist auf der Festung Konigstein eine standige
Ausstellung des DDR-Armeemuseums mit dem Titel
«Militärtechnik und Gesellschaftsordnung» zu sehen
Um möglichst wirksam zur «sozialistischen Bewusst-
seinsbildung» vor allem bei der Jugend und den
Soldaten beizutragen, hat das Armeemuseum ein
umfangreiches Fuhrungs- und Veranstaltungsangebot
erarbeitet, mit dem mehr als 25 Prozent aller Museumsbesucher

direkt angesprochen werden Eine
Wanderausstellung des Museums wird in den Standorten der
Nationalen Volksarmee (NVA) und der in der DDR
stationierten sowjetischen Truppen eingesetzt
Ausserdem wirkt das Museum durch andere Aktivitäten,
zum Beispiel über militärpolitische Kabinette und
Publikationen direkt an der Wehrerziehung der DDR-
Jugend mit
Der Fundus des Museums ist in den 25 Jahren seines
Bestehens systematisch erweitert worden Wahrend
er 1961 lediglich rund 5000 Stucke enthielt, zahlt er
heute mehr als 150000 «militarhistorische Sachzeugen

unterschiedlichster Art und Herkunft» Es wurden
umfangreiche Sammlungen an Waffen, Geraten,
Uniformen, Fahnen, Orden, Dokumenten, Kunstwerken

und Modellen aufgebaut Das Museum ist fur seine
erfolgreiche Tätigkeit mit hohen staatlichen Auszeichnungen,

darunter auch dem «Kampforden fur Verdienste

um Volk und Vaterland», geehrt worden OB
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Bundesrepublik Deutschland

Manöver In der Türkei

Im Rahmen des Beweglichen Eingreifverbandes der
NATO übten 1000 Soldaten der 1 Luftlandedivision
des deutschen Heeres im vergangenen Spatherbst in

Thrazien in der Türkei An der AMF-Ubung ARCHWAY

EXPRESS nahmen auch amerikanische, belgische,

britische und italienische Truppenkontingente
teil Die AMF besteht aus Luft- und Landstreitkräften
und ist so zusammengesetzt, dass sie schnell in
bedrohte Gebiete gebracht werden kann um dort die
Entschlossenheit der NATO zur Selbstbehauptung zu
unterstreichen An ARCHWAY EXPRESS beteiligten
sich 5200 Soldaten mit 1500 Fahrzeugen Personal
und Material wurden auf dem Luft- und Seeweg in die
Türkei gebracht, dort folgte eine Gefechtsübung HSD

Pioniere der Bundeswehr im Einsatz bei Manövern in
Niedersachsen HSD

Hilfsfluge mit Militärflugzeugen
nach Äthiopien

Zwei Transall C-160-Transportflugzeuge der Luftstreitkräfte

versorgten 1985 Tausende hungernder
Menschen in abgelegenen Gebieten mit dem Notigsten,
die Hilfsguter wurden dabei aus der Luft abgeworfen
Das fur den Einsatz notwendige technische Material,
wie Paletten, Sacke und anderes Packmaterial, wurde
mit zusätzlichen Versorgungsflugen nach Addis Abeba

geflogen, das wegen seiner technischen Einrichtungen

fur den neuen Luftwaffenhilfseinsatz als Stutzpunkt

gewählt wurde
Im Sudan-Einsatz von Ende Mai 1985 bis Mitte Oktober

1985 hat die Luftwaffe in über 400 Einsatzen mehr
als 3500 Tonnen Hilfsguter und fast 1500 Personen
befordert HSD

Wechsel des Generalinspekteurs
Neuer Vorsitzender des Militärausschusses
der NATO

Der Militarausschuss der NATO wählte den Generalin-
spekteur der Bundeswehr, General Wolfgang Altenburg,

einstimmig zum neuen Vorsitzenden des
Ausschusses Es handelt sich um den höchsten militärischen

Dienstposten in der Allianz Seine Wahl ist
Ausdruck der Wertschätzung der Bundeswehr und
ihres Beitrages fur das Bündnis sowie des hohen
Vertrauens, das General Altenburg im Bündnis ge-
niesst Der Amtsantritt erfolgt am 1 Oktober 1986
Der Inspekteur der Marine, Vizeadmiral Dieter Wel-
lershoff, ist als neuer Generalinspekteur vorgesehen

HSD
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